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Es muss nicht immer München sein ❘

„Wenn du merkst, dass du zur Mehrheit gehörst, wird es Zeit, deine Einstellung zu revidieren.“ (Mark Twain)

❘ B4993D, 61. Jahrgang, 07.09.2015

Der GOZ Rat

Kostenlose Leistungen,
das geht nicht!
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e d i t o r i a l

Honi soit qui mal y pense

Nun ist die Entscheidung gefallen.

Die Neuvergabe der Unabhängigen Pati-
entenberatung Deutschlands-UPD- hat 
zum 01. Juli 2015 stattgefunden und die 
beauftragte Firma wird ab 01. Jan. 2016 
beginnen.

Bisher war ein Konsortium aus Sozialver-
band VdK, Verbraucherzentrale Bundes-
verband und der Verbund unabhängi- 
ger Patientenberatungen der Beauftrag-
te des GKV-Spitzenverbandes.

Nun wurde die Laufzeit auf 7 Jahre ver-
längert und die Fördermittel aus dem GKV-
Topf auf € 9.000.000 plus € 630.000 von 
der PKV aufgestockt.

Der Patientenbeauftragte der Bun-
desregierung, Karl-Josef Laumann, ein 
Beirat aus Vertretern der Bundesministeri-
en für Gesundheit und für Justiz, der Bun-
desarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe und 
Vertretern der Verbände der Krankenkas-
sen hat die Neuausschreibung durch-
geführt. Wichtige Kriterien dabei waren 
Unabhängigkeit, Erreichbarkeit und Nach-
haltigkeit. Durchaus ernstzunehmende 
Grundwerte des Gesundheitsbereiches.

Bisher war die Auslastung der ca. 100 
Mitarbeiter in 21 Beratungsstellen mit 
hauptsächlich leistungsrechtlichen, aber 
auch psychosozialen und medizinischen 
Fragen bei ca. 81000 Kontakten pro Jahr 
zufriedenstellend.

Nachdem im Juni d.J. von vielen be-
rufspolitischen und politischen Seiten 
(KZBV, KBV, BÄK, BZÄK, Die Linke u.a.) 

die Entscheidung des Patientenbeauf-
tragten nochmals zu überdenken oder zu 
revidieren ins Leere gelaufen war, steht 
nun die Entscheidung.

Der neue gewerbliche Anbieter ist die 
Fa. Sanvartis GmbH, die in Duisburg ein 
Callcenter betreibt und sich bisher über 
Aufträge von Krankenkassen und Phar-
makonzernen finanziert.

Auf deren Homepage kann man nach-
lesen, dass jeder dritte Versicherte, der 
seine Krankenkasse anruft, in einem San-
vartis-Callcenter „landet“.

Nach den Internetangaben der San-
vartis GmbH ist sie ein Unternehmen der 
Vendus-Beteiligungsgesellschaft, die von 
zwei Einzelgesellschaftern betrieben wird.

Die Business Partner der Vendus-Gruppe 
sind Pharmaunternehmen, Industrie , 
Verbände und Krankenkassen. Ein sehr 
aktives Unternehmen im Gesundheitswe-
sen mit einem sehr gut funktionieren-
dem Netzwerk. Hoffen wir, dass die Bera-
tung als kommerzielles Unternehmen 
unabhängig und nicht an den Interessen 
des Auftraggebers ausgerichtet ist. Die 
Zeit wird’s zeigen. 

Dr. Thomas Maurer
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Geregelt ist dies im § 7 des Heilmittelwer-
begesetze (HWG), das kostenlose Zuwen-
dungen nur im Ausnahmefall erlaubt. 
Geben Sie Ihren Patienten nur eine kurze 
Auskunft oder einen guten Ratschlag, so 
ist dies als geringfügig zu betrachten. 
Diese Grenze sahen in beide Fällen die 
Richter überschritten, einmal waren es 
die individuellen ärztlichen Leistungen 
(Erstellen eines Planes) und im zweiten 
Fall eine Zuwendung von nicht geringen 
Wert, da die Kosten für eine professionel-
le Zahnreinigung nicht als geringfügig zu 
bewerten sind. 

Kostenlose ärztliche Leistungen wurden 
bereits in der Vergangenheit als unzuläs-
sig bewertet (OLG Hamburg, Beschluss 
vom 03.03.2008, Az. 3 W, 28/08; OLG 
München, Urteil vom 08.10.2009, 6 U 
1575/08 zur kostenlosen ärztlichen Bera-
tung; LG Hamburg, Urteil vom 14.10.2014, 
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Kostenlose Leistungen, das geht nicht!

Was eigentlich für jeden vernünftig  den-
kenden Zahnarzt, der seinen Beruf ernst 
nimmt, selbstverständlich sein sollte, ist 
jetzt erneut mit einem Landgerichtsurteil 
bestätigt worden. Ein Zahnarzt wurde 
vom Landgericht Stuttgart zur Unterlas-
sung verurteilt, der mit Gutscheinen für 
eine kostenlose Zahnreinigung warb (LG 
Stuttgart, Urteil vom 13.08.2015, Az. 11 
O 75/15, nicht rechtskräftig). Dieses 
neue Urteil weist in dieselbe Richtung wie 
das vor einem guten Jahr ergangene Ur-
teil des Langerichts Stade (LG Stade, Ur-
teil vom 25.06.2015, Az. 8 O 37/15, nicht 
rechtskräftig). Dort wurde eine Unterlas-
sung gegen einen Zahnarzt erwirkt, der 
damit geworben hat, für „50+ Patienten“ 
anhand von abgeformten Zähnen einen 
so genannten Vitalitätsplan kostenlos zu 
erstellen. 
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Der GOZ Rat
NEUE URTEILE
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Auszug): „Obwohl dasselbe Behand-
lungsziel angestrebt wird, handelt es sich 
bei einem mehrschichtigen Aufbau mit 
Kompositmaterial in Adhäsivtechnik ein-
schließlich Lichthärtung um eine Leis-
tung, die sich in ihrem Charakter derart 
vom Leistungsgeschehen der Geb.-Nrn. 
2180/2197 GOZ unterscheidet, dass es 
sich um eine nicht beschriebene Leis-
tung handelt.

Der BGH hat bereits in Bezug auf die GOÄ 
am 13.05.2004 (Az.: III ZR 344/03) ent-
schieden, dass, wenn durch medizini-
sche Weiterentwicklung in einem solchen 
Fall eine angemessene Vergütung nicht 
mehr gewährleistet ist, die Aufgabe des 
Steigerungssatzes nicht darin besteht, 
einen diesbezüglichen Ausgleich zu 
schaffen, bzw. dem Arzt nicht angeson-
nen werden kann, eine abweichende Ver-
einbarung über die Vergütungshöhe zu 
treffen, sondern eine analoge Bewer-
tung vorzunehmen ist.

Erfreulicherweise wurde diese Vorge-
hensweise durch ein Urteil letztes Jahr 
(Urteil vom 08.05.2014 (Az.: 205 C 
13/12) des Amtsgerichts (AG) Charlot-
tenburg wie auch dieses Jahr durch das 
Amtsgericht (AG) Schöneberg mit sei-
nem Urteil vom 05.05.2015 (Az.: 18 C 
65/14) bestätigt.

Eckart Heidenreich 

1 Vorsitzender, ZBV München

Az. 312 O 19/14 zur kostenlosen Zweit-
meinung).

Es ist tröstlich zu sehen, dass hier eine 
klare Grenze im immer weiter ausufern-
den Werbemarkt um Patienten und Leis-
tungen eingezogen und bestätigt wurde. 

Aufbaufüllung in dentinadhäsiver 
Mehrschichttechnik kann analog berechnet 
werden. 

Wer kennt die Schreiben der privaten 
Versicherer nicht, in dem immer wieder 
analog berechnete Aufbaufüllungen 
nicht anerkannt werden und salbungs-
voll auf die GOZ NRn. 2180 und 2197 
verwiesen wird. Die Problematik ist nicht 
neu und existierte bereits zu Zeiten der 
GOZ 1988. Die Situation der GOZ-Positi-
on 2180, ehemals  GOZ(88) 218 hat sich 
nicht geändert, da weder die Leistungs-
beschreibung noch die Vergütung in de 
GOZ 2012 verändert wurde. Da auch 
keine neue Position mit aufgenommen 
wurde, gilt eigentlich immer noch die be-
reits in einem Urteil des AG Frankfurt 
(Az.: 29 C 2147/03-21 vom 11.07.2007) 
festgestellte Korrektheit der analogen 
Berechnung der in Rede stehenden Leis-
tung. Worum geht es? Die Bundeszahn-
ärztekammer erläutert diese Thematik 
sehr anschaulich in ihrem Positionspa-
pier – Die Kompensation von Zahnhart-
substanzdefekten vor der Überkronung 
eines Zahnes – (Stand 20. Juni 2014/

Ein Muss  
für Praxisteams
56. BAYERISCHER ZAHNÄRZTETAG: 
KINDER – KARIES – KFO

München – Drei K’s prägen in diesem Jahr den Kon-
gress Zahnärztliches Personal im Rahmen des 56. Bay-
erischen Zahnärztetags: „Kinder – Karies – KFO“, lau-
tet das Motto der Fortbildungsveranstaltung für 
Praxispersonal. Zu den Herausforderungen und Pers-
pektiven bei der Behandlung von Kindern und Jugendli-
chen stehen mehrere interessante Vorträge auf dem 
Programm. Die Abrechnung von Wiederherstellungs-
maßnahmen und Suprakonstruktionen sowie außer-
vertragliche und zusätz liche Vereinbarungen für die 
Behandlung von Kindern und Jugendlichen sind bei 
dem zentralen Fachkongress für Praxisteams ebenso 
Themen wie die frühkindliche Karies und verschiedene 
Narkosemöglichkeiten in Abwägung von Notwendigkeit, 
Risiken und Nebenwirkungen.

Wie sich Fehlstellungen auswirken

Weitere Vorträge befassen sich mit den Auswirkungen 
von Habits und Fehlstellungen, fehlendem oder unzu-
reichendem Impfschutz sowie der Erkennung von Kin-
derkrankheiten, deren Symptomen und möglichen 
Komplikationen in der Zahnarztpraxis. Schwerpunkte 
sind außerdem die gesunde Ernährung am Arbeits-
platz sowie Chancen und Risiken der neuen Medien.

„Dieser Kongress ist perfekt auf die Anforderungen 
zugeschnitten, die an das Praxisteam gestellt werden. 
Die Referate bringen Spannendes und Neues für den 
Praxisalltag“, so Dr. Silvia Morneburg und Dr. Peter 
Maier, die beiden Referenten Zahnärztliches Personal 
der Bayerischen Landeszahnärztekammer, die das 
Programm gemeinsam mit der eazf, der Fortbildungs-
akademie der BLZK entwickelt haben.

→  Informationen und Anmeldung
Der 56. Bayerische Zahnärztetag findet in diesem 
Jahr vom 22. bis 24. Oktober in München statt. Bei 
der Fortbildungsveranstaltung gibt es wie immer den 
Kongress für Zahnärztliches Personal und einen Kon-
gress für Zahnärzte.
Weitere Informationen und Anmeldung:
www.bayerischer-zahnaerztetag.de

Kontakt: Isolde M. Th. Kohl

Leiterin Geschäftsbereich Kommunikation der BLZK

Telefon: 089 72480-211,Telefax: 089 72480-444

E-Mail: presse@blzk.de
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→  Berlin, 28. August 2015 – Für Zahn-
arzt- und Arztpraxen entstehen Jahr für 
Jahr Bürokratiekosten in einem Umfang 
von 4,33 Milliarden Euro. Das geht aus 
dem Abschlussbericht des Projekts 
„Mehr Zeit für Behandlung“ des Nationa-
len Normenkontrollrates (NKR) hervor, 
der heute im Bundeskanzleramt in Berlin 
vorgestellt wurde. Er unterbreitet Vor-
schläge, um den bürokratischen Auf-
wand von Praxen zu senken.

KZBV fordert Entlastung der Zahnärzte 
von Bürokratie

„Zahnärzte sind keine Verwaltungsfachan-
gestellten und ihre Mitarbeiter sind es 
auch nicht! Sie müssen schnell und um-
fassend von überflüssigen Verwaltungs-
vorgaben entlastet werden, um mehr Zeit 
für ihren eigentlichen Auftrag zu generie-

ren – nämlich für die Behandlung ihrer 
Patienten“, sagte Dr. Günther E. Buchholz, 
stellvertretender Vorstandsvorsitzender 
der Kassenzahnärztlichen Bundesvereini-
gung (KZBV). So müsse beispielsweise je-
de der etwa 45.000 Zahnarztpraxen täg-
lich einen Hygiene-Dokumentationsbogen 
ausfüllen. „Pro Jahr wird dadurch etwa so 
viel Papier beschrieben, dass eine 14 Kilo-
meter lange Reihe von Aktenordnern ent-
stehen würde.“

BZÄK: Die Behandlung wieder 
in den Mittelpunkt rücken

Prof. Dr. Christoph Benz, Vizepräsident der 
Bundeszahnärztekammer (BZÄK) ergänzt: 
„Das Projekt hat noch einmal mit Zahlen 
belegt: Rechnerisch ist in jeder Zahnarzt-
praxis eine Vollzeitkraft nahezu das ganze 
Jahr lang nur damit beschäftigt, Doku-

mentations- und Informationspfl ichten zu 
erfüllen. Informationspfl ichten bestehen 
vor allem gegenüber Krankenkassen, Do-
kumentation fällt unter anderem im Be-
reich Qualitätsmanagement und bei der 
Aufbereitung von Medizinprodukten an. 
Hier gibt es Optimierungspotenzial. Mit un-
seren Abbauvorschlägen versuchen wir, 
diese Schraube ein wenig zurückzudre-
hen, ohne bei der Patientensicherheit Ab-
striche zu machen.“

Hintergrund des Projekts 
„Mehr Zeit für Behandlung“

An dem Projekt des NKR mitgewirkt hat-
ten unter anderem das Statistische Bun-
desamt (destatis) sowie die maßgebli-
chen Akteure der Selbstverwaltung auf 
Bundes- und Landesebene. Auch 555 
Zahnärztinnen und Zahnärzte hatten die 

Weniger Bürokratie = mehr Zeit für Patienten

KZBV UND BZÄK ZUM NKR-BERICHT „MEHR ZEIT FÜR BEHANDLUNG“

WISSENSCHAFT AUS MÜNCHEN FÜR MÜNCHEN

FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG DES ZBV MÜNCHEN 

Mittwoch, den 30.09.2015, Zahnärztehaus, Fallstraße 34, 81369 München

ANMELDUNG  

Wir dürfen Sie bitten, sich unter folgender Faxnummer oder per E-Mail 
bis spätestens Freitag, 23.09.2015 anzumelden: 089 - 7238873 oder info@zbvmuc.de

AN DER FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG DES ZBV  MÜNCHEN

nehmen folgende Personen teil: 

München, den

Stempel/Unterschrift

Die Veranstaltung ist für Mitglieder des ZBV München Stadt und Land kostenfrei. Für Nichtmitglieder erheben wir 
einen Unkostenbeitrag in Höhe von 38,00 Euro.
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unabhängige und systematische Be-
standsaufnahme von bürokratischen 
Reglementierungen im Praxisalltag un-
terstützt.

Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse 
hat der NKR gemeinsam mit den Projekt-
beteiligten eine Reihe von konkreten 
Handlungsempfehlungen formuliert, um 
bürokratische Hürden in Zahnarzt- und 
Arztpraxen zu beseitigen. Dazu zählen die 
Vereinfachung der Dokumentation bei der 
Aufbereitung von Medizinprodukten oder 
die so genannte „Negativdokumentation“ 
von Hygiene-Standards. Im Fokus standen 
gesetzliche und untergesetzliche Rege-
lungen im Bereich der Selbstverwaltung 
auf Bundesebene. Der Abschlussbericht 
des Projekts „Mehr Zeit für Behandlung – 
Vereinfachung von Verfahren und Prozes-
sen in Arzt- und Zahnarztpraxen“ kann un-

ter anderem auf der Website des NKR 
heruntergeladen werden.

Hintergrund Nationaler 
Normenkontrollrat

Der im Jahr 2006 eingesetzte NKR ist ein 
unabhängiges Gremium zum Bürokratie-
abbau. Er soll für eine bessere Rechtset-
zung sorgen und die Bundesregierung 
dabei unterstützen, Kosten zu senken, 
die durch Gesetze verursacht wurden.

Pressekontakt:

KZBV: Kai Fortelka

Telefon: 030 280 179-27, 

E-Mail: presse@kzbv.de

BZÄK: Dipl.-Des. Jette Krämer

Telefon: 030 40005-150, 

E-Mail: presse@bzaek.de

Die Fortbildung wird entsprechend den aktuellen Leitsätzen
und Emp fehlungen der KZBV und der BZÄK einschließlich der Punkte-
bewertungszempfehlung des Beirates Fortbildung der BZÄK und 
der DGZMK mit 5 Fortbildungspunkten bewertet. 

PROGRAMM

14.15 h Begrüßung 

14.30 h – 15.30 h  Zahnärztliche Chirurgie bei internistischen Problempatienten 
  mit Dauermedikation (Antikoagulantien, Bisphosphonate etc.)
  Prof. Dr. Dr. Marco Kesting, KRI der TU München

15.30 h – 16.30 h  Bewährtes in der Implantologie aus der Sicht des Gutachters 
  Prof. Dr. Dr. Eberhard Fischer-Brandies

16.30 h – 16.45 h  Diskussion und Fragen

16.45 h – 17.15 h Pause mit Imbiss

17.15 h – 18.15 h  Komplikationen in der chirurgischen Implantologie
  Prof. Dr. Herbert Deppe, KRI der TU München

18.15 h – 19.15 h Minimalinvasive Behandlungskonzepte 
  in der zahnärztlichen Prothetik – Möglichkeiten und Grenzen
  Prof. Dr. Daniel Edelhoff, LMU München

19.15 h – 19.30 h Diskussion und Fragen

(Quelle: © Yuri Arcurs - Fotolia.com) 
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ARCHITEKTEN BEFÜRCHTEN PREISDUMPING

Online-Petition gegen Abschaffung der Honorarordnung

Mit einer Online-Petition unter der Überschrift „HOAI vertei-
digen!“ wehren sich die Bundesarchitektenkammer und die 
Architektenkammern der Länder gegen die Abschaffung der 
Honorarordnung für Architekten und Ingenieure. Der Ver-
band Freier Berufe in Bayern ruft alle Freiberufl er zur Beteili-
gung an der Petition auf. Somit können auch Zahnärzte für 
den Erhalt der HOAI stimmen.

Der Wegfall der HOAI würde zu Preisdumping, einem 
Verdrängungswettbewerb und in der Folge zur Vernichtung 
 kleinerer Architektur- und Ingenieurbüros führen, so die 
Bundes architektenkammer. Nach Ansicht der Europäi-
schen Kommission stellt die HOAI einen Verstoß gegen die 
EU-Dienst leistungsrichtlinie dar. Die darin festgeschriebe-
nen Min destgebühren nähmen vor allem neuen Anbietern 
die Möglichkeit, über den Preis oder die Qualität mit deut-
schen Konkurrenten in Wettbewerb zu treten, so die Kom-
mission. Gleiches gelte für die Gebührenordnung der Steu-
erberater.

Heilberufe nicht betroffen

Die von der EU eingeleiteten Vertragsverletzungsverfahren 
gegen Deutschland erstrecken sich nicht auf die Gebühren-
ordnungen der Heilberufe, weil der Gesundheitssektor vom 
Anwendungsbereich der Dienstleistungsrichtlinie bislang 
ausgenommen ist. BLZK
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Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank 
(apoBank) baut ihr soziales Engagement 
aus. Bereits zum Jahresende 2014 hatte 
sie das Vermögen ihrer apoBank-Stif-
tung von 50.000 Euro in einem ersten 
Schritt auf 5 Mio. Euro aufgestockt. Mit 
ihren Stiftungsaktivitäten will die apo-
Bank einen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit 
des deutschen Gesundheitswesens leis-
ten. Um das Selbstverständnis und die 
Berufsausübung der akademischen 
Heilberufe in Deutschland zu fördern, 
sollen beispielsweise Pilotprojekte be-
gleitet werden, die wegweisend für die 
Beantwortung der Versorgungfragen in 
den Regionen sein können. Nach dem 
Prinzip Hilfe zur Selbsthilfe unterstützt 
die Stiftung darüber hinaus Projekte in 
Ländern, in denen die Entwicklung guter 
Arbeitsbedingungen für Heilberufler und 
eine breite medizinische Versorgung 

noch am Anfang stehen. Die apoBank-
Stiftung war bereits 2002 von der apo-
Bank ins Leben gerufen worden, vorrangig 
um den von den Schäden der Oderflut be-
troffenen Heilberuflern rasch und unbüro-
kratisch helfen zu können.

Empfehlungen über den Einsatz der Stif-
tungsmittel spricht der neu berufene, eh-
renamtlich tätige Projektbeirat aus, der im 
August seine Arbeit aufgenommen hat. 
Über die Umsetzung der Förderempfeh-
lungen entscheidet der Stiftungsvorstand 
unter dem Vorsitz von Herbert Pfennig, 
Sprecher des Vorstands der apoBank. Dr. 
Thomas Siekmann, Mitglied des Vor-
stands der apoBank ist stell vertretender 
Vorstandsvorsitzender  der apoBank-Stif-
tung. Zu den weiteren Mitgliedern des Stif-
tungsvorstands gehören Eckhard Lüde-
ring, Mitglied des Vorstands der apoBank 

→   Vermögen der apoBank-Stiftung auf 
5 Mio. Euro erhöht

→   Projektbeirat mit namhaften Persön-
lichkeiten aus dem Gesundheitswe-
sen berufen

→   Eigene Internetpräsenz unter www.
apobank.de/stiftung

Passend zur Diagnose gibt die App auch 
gleich Ratschläge, wie sich die Wirt-
schaftlichkeit verbessern lässt. „Wir wol-
len es selbständigen Heilberuflern ein-
fach machen, sich regelmäßig mit der 
wirtschaftlichen Situation ihrer Nieder-
lassung auseinander zu setzen“, so Ulri-
ke Klüppelberg, Vertriebsspezialistin bei 
der apoBank: „Der Vergleich der eigenen 
betriebswirtschaftlichen Kennzahlen mit 
denen anderer Niederlassungen soll das 
Interesse an der eigenen Optimierung 
wecken. Für weitere Hilfestellungen kann 
dann der Kundenberater direkt über die 
App kontaktiert werden.“ Darüber hinaus 
lassen sich entsprechende Seminare 
aus dem Weiterbildungsprogramm der 

→  Die Deutsche Apotheker- und Ärzte-
bank (apoBank) hat eine neue App für 
Smartphones und Tablets entwickelt. 
Sie gibt selbständigen Heilberuflern 
Tipps zur wirtschaftlichen Optimierung 
ihrer Praxis oder Apotheke.

Mit der App „Erfolgsrezept“ lassen sich 
relevante Kennzahlen der eigenen Nie-
derlassung erfassen und mit den Daten 
anderer Heilberufler vergleichen. An-
hand weniger Eingaben erstellt die App 
eine Diagnose, die auf den aktuellen 
Einnahmen- und Kostenstrukturanaly-
sen der apoBank basiert. Auf diese Wei-
se erhält der Arzt oder Apotheker eine 
Einschätzung seiner Einnahmen- und 
Kostensituation und erfährt, wie er ge-
genüber dem Durchschnitt seiner Kolle-
gen abschneidet.

apoBank bringt 
Wirtschaftlichkeit aufs Handy

apoBank 
baut soziales Engagement aus 
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Macht Wirtschaftlichkeit mobil – 
die neue Erfolgsrezept-App der apoBank

Ehrenamtlich im Beirat der apoBank-Stiftung (v.l.):
Prof. Dr. Dietmar Oesterreich, Vizepräsident der Bundeszahnärzte- 
kammer, Prof. Dr. Theodor Mantel, Präsident der Bundestierärztekam-
mer, Peter Schlögell, Bereichsleiter Standesorganisationen der apo-
Bank, Daniel Zehnich in Vertretung für Georg Heßbrügge, Bereichsleiter 
Gesundheitsmärkte und -politik der apoBank, Dr. Andreas Kiefer,  
Präsident der Bundesapothekerkammer.

a p o b a n k

ZA_19_neu_2015.indd   8 02.09.15   08:53



apoBank aufrufen und  direkt buchen. 
Deutschlandweit bietet die apoBank rund 
600 Veranstaltungen pro Jahr an, bei de-
nen selbständige Ärzte oder Apotheker 
sich u.a. in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Themen weiterbilden kön-
nen. Zudem bietet die App Neuigkeiten 
aus dem Gesundheitsmarkt als Push-Ser-
vice an.

App-Kurzbeschreibung

Name Erfolgsrezept
Preis Kostenlos
Herausgeber apoBank
Betriebssystem iOS, Android
Geräte Smartphones, Tablets

Pressekontakt:

Sonja Hoffmann

Telefon: 0211/5998-9791

sonja.hoffmann@apobank.de

Claudia Finke

Telefon: 0211/5998-432

claudia.finke@apobank.de

und Cassie Kübitz-Whiteley, Bereichsleite-
rin Unternehmenskommunikation bei der 
apoBank.

Mit einer eigenen Internetpräsenz un-
ter www.apobank.de/stiftung sollen die 
Projekte der Stiftung bekannt gemacht 
und auch potenzielle Helfer oder Spender 
zur Unterstützung gewonnen werden. Pro-
jektanträge können von Mitgliedern und 
Kunden der apoBank, Standesorganisati-
onen des Gesundheitswesens, NGOs oder 
gemeinnützigen Vereinen aus dem heilbe-
ruflichen Umfeld eingereicht werden.

Pressekontakt:

Sonja Hoffmann

Telefon: 0211/5998-9791

sonja.hoffmann@apobank.de

Claudia Finke

Telefon: 0211/5998-432

claudia.finke@apobank.de
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Auszubildende im 2. und 3. Lehrjahr

Für diese Auszubildenden beginnt der 
WICHTIG!  Unterricht ab Montag, 14.9., 

immer von 8:45 -16:00 Uhr,

mit Ausnahme der 11. Klassen, die mitt-
wochs Unterricht haben, für die 11 B und 
11 E ist der erste Schultag der 23.09.2015 
um 8 Uhr. Die 11. Klassen starten mit 
 einem Lernzirkel, der die Fächer Zahn-
medizin, Abrechnung, Praxisorganisation, 
Sozialkunde und Deutsch beinhaltet, au-
ßerdem wird der praktische Teil für den 
Erste-Hilfe-Schein durchgeführt.

WICHTIG! 
 Für die elf 12. Klassen findet in der ersten 
Schulwoche ein Röntgenkurs statt. Dieser 
Kurs in der ersten Schulwoche ist Voraus-
setzung für die Teilnahme an der Röntgen-
prüfung im Rahmen der Abschlussprü-
fung.

Nächste Woche startet das neue Schul-
jahr und wir sind gespannt, wie viele neue 
Auszubildende wir begrüßen dürfen.

Auszubildende im 1. Lehrjahr

Der erste Schultag für alle neuen Auszubil-
denden findet am Mittwoch 16. Septem-
ber 2015, um 8:00 Uhr statt. Die Klassen-
listen mit den Klassenräumen werden im 
3. Stock aushängen.

An ihrem ersten Schultag erhalten die 
Schülerinnen und Schüler die wichtigsten 
Informationen zur Berufsschule. 

Es werden fehlende Unterlagen, wie 
z.B. Zeugnisse, Ausbildungsvertrag, Ko-
piergeld eingesammelt, sollten wichtige 
Unterlagen fehlen, müssen die Auszubil-
denden diese holen.

Alle notwendigen Schulmaterialien, 
wie Block und Schreibzeug müssen auf 
jeden Fall mitgenommen werden. 

Bitte beachten Sie als Ausbilder, dass die 
genehmigten Ausbildungsverträge so 
schnell wie möglich an uns weitergeleitet 
werden, da die Schülerinnen und Schüler 
nur mit diesem Nachweis ein Recht auf 
den Besuch unserer Berufsschule haben. 
Eine Klassengemeinschaft an der Berufs-
schule zu erreichen ist nicht ganz einfach, 
da die Schülerinnen nur 1,5 Tage pro Wo-
che in der Schule sind. 

An dieser Stelle haben wir eine ganz 
große Bitte an Sie – unterstützen auch Sie 
die Schaffung einer Klassengemein-
schaft, indem Sie von Schultagsänderun-
gen absehen.

Wenn eine Auszubildende die Ausbildung 
trotz Online-Einschreibung nicht angetre-
ten hat, wäre es schön, wenn Sie unser 
Sekretariat, Tel. 089 233 48940 darüber 
benachrichtigen könnten.

Wir hoffen, dass wir wieder zwölf Ein-
gangsklassen bilden können.

Aber natürlich freuen wir uns auch auf un-
sere zehn 11. Klassen und elf 12. Klas-
sen, die beiden Wiederholerklassen star-
ten erst am Mittwoch, 23.09.2015 um 
8:45 Uhr im Raum 336.

Auf eine gute und enge Zusammenarbeit 
für das Schuljahr 2015/16 freut sich das 
Lehrerkollegium.

Wichtige Informationen zum Schuljahr 
2015/16 - An alle Ausbilder

b e r u f s s c h u l e
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o n l i n e - f o r t b i l d u n g

Parodontitis ist eine Volkskrankheit – über 
20 Millionen Menschen in Deutschland 
sind behandlungsbedürftige Parodontiti-
spatienten. Durch den demographischen 
Wandel (sowie die Tatsache, dass ältere 
Menschen immer mehr natürliche Zähne 
besitzen) wird die Zahl der Neuerkrankun-
gen weiter ansteigen. Darüber hinaus zei-
gen neuere Untersuchungen, dass eine 
unbehandelte Parodontitis auch Auswir-
kungen auf die Allgemeingesundheit ha-
ben kann. Das Problem: Es arbeiten nur 
wenige Spezialisten im Bereich der Paro-

Mit dem MasterOnline auf Erfolgskurs

AN DIE INTERESSENTEN DES STUDIENGANGS MASTERONLINE  
PARODONTOLOGIE & PERIIMPLANTÄRE THERAPIE 

dontologie. Eine flächendeckende Versor-
gung von Parodontitispatienten ist kaum 
gewährleistet. 

Durch eine Weiterbildung im Bereich Par-
odontologie können Sie Ihre Patienten 
besser behandeln, als Zahnärztin/-arzt 
durch mehr Kompetenz überzeugen und 
sich klarer positionieren. Ihre Patienten 
werden von Ihren neuen Fähigkeiten pro-
fitieren. Die Spezialisierung Parodontolo-
gie wird Ihnen eine sichere und routinierte 
Patientenbehandlung ermöglichen.

Nutzen Sie mit einem Master of Science 
Parodontologie & Periimplantäre The-
rapie (MOP) diese Chancen. Unser Ab-
schluss ist international anerkannt, auf 
universitärem Niveau und gilt als exzel-
lent und wegweisend unter den zahlrei-
chen Fort- und Weiterbildungsmöglichkei-
ten. Einmalig ist unser online-gestütztes 
Master-Studienkonzept: Wenn es darum 
geht, Hand anzulegen, zu fragen, zu pro-
bieren und sich auszutauschen, dann 
werden Sie in der Gruppe an unserer re-
nommierten Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg studieren (Präsenzphasen mit 
Operationsübungen am Tiermodell, ope-
rative Eingriffe am Patienten unter Super-
vision etc.). Damit Sie aber nicht zu häufig 
von zu Hause weg sind (Work-Life-Balan-
ce), können Sie die Theorie am eigenen 
PC lernen. Der Vorteil: exakt in Ihrem Tem-
po und wenn es zeitlich passt. Online-Zu-
gang und Nutzerführung sind zudem sehr 
einfach. Nicht umsonst hat der wissen-
schaftliche Fachverlag Thieme unser „ex-
zellentes multimediales Konzept“ aus-
gezeichnet. Ach ja: Reisekosten und 
Praxisausfallzeiten können Sie bei uns 
auch noch sparen.

Übrigens: Für Absolventen eines Curricu-
lum Parodontologie oder Master Implan-
tologie gibt es Sonderkonditionen bei den 
Studiengebühren. Neugierig geworden? 
Dann nehmen Sie doch am 14. Septem-
ber 2015 um 20:00 Uhr an einer Online-
Infoveranstaltung teil, in der die Studien-
gangsleiterin, Prof. Petra Ratka-Krüger, 
den MasterOnline vorstellt. Auch ein Stu-
diengangsteilnehmer wird von seinen 
MOP-Erfahrungen und dem hilfreichen 
Networking der MOPler berichten. 

Anmeldung bis 5. September 2015, bei 
der Studiengangskoordinatorin Ina Hör-
meyer (ina.hoermeyer@uniklinik-freiburg.
de). Mit einem Klick sind Sie schon drin. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Ihre 

Prof. Dr. Petra Ratka-Krüger

(Leiterin der Sektion Parodontologie und 

des Masterstudiengangs Parodontologie 

& Periimplantäre Therapie)

HUML DRINGT BEI EU AUF MASSNAHMEN GEGEN DIE 
ILLEGALE HERSTELLUNG VON CRYSTAL METH

Bayerns Gesundheitsministerin:  
Einfache Herstellung macht die Droge unkontrollierbar

Bayerns Gesundheitsministerin Melanie Huml drängt bei der EU darauf, die Herstellung 
von ”Crystal Meth” einzudämmen. Huml betonte in einem Schreiben an die Kommissare 
Andriukaitis und Bienkowska am Dienstag: „Zum Schutz der Gesundheit der Bevölkerung 
ist es dringend geboten, die Verbreitung von Crystal Meth und seine Verfügbarkeit so weit 
wie möglich einzuschränken. Aber leider ist die Herstellung noch immer relativ einfach 
und günstig möglich – das macht die Droge unkontrollierbar.”

Chlorephedrin gilt als Zwischenprodukt bei der illegalen Herstellung von ”Crystal 
Meth” . Huml unterstrich: „Eine Unterstellung von Chlorephedrin unter die europäischen 
Grundstoffverordnungen kann dazu beitragen, dass die illegale Herstellung von ‛Crystal 
Meth‛ verhindert, zumindest jedoch erheblich erschwert wird.”

Das Bundesministerium für Gesundheit hat sich bereits in der Vergangenheit gegen-
über der Kommission für die Unterstellung von Chlorephedrin unter das europäische 
Grundstoffrecht ausgesprochen. Huml bekräftigte: „Im Interesse unserer Bürger kann ich 
dies nur nachdrücklich unterstützen. Daher habe ich mich bei den Kommissaren Andri-
ukaitis und Bienkowska ebenfalls dafür stark gemacht, dass Chlorephedrin rasch den 
europäischen Grundstoffverordnungen unterstellt wird.”

Huml ergänzte: „Wenn wir die Herstellung verhindern, können wir auch die missbräuchli-
che Anwendung von ’Crystal Meth’ als Suchtmittel eindämmen.” 

Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege
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Das Fortbildungszentrum des ZBV-München im Städtischen  Klinikum München-
Harlaching ist kein steriler Büro trakt, sondern eine lebendige Praxis mit 4 Zahnärz-
ten und 20 Teammitarbeiterinnen. Seminarräume und 8 Behandlungsplätze bieten 
auf 500 Quadratmetern die Grundlage für das, was der ZBV-München unter Fortbil-
dung versteht: Echte Praxis kann man nur in einer echten Praxis lernen. 

→   Ihre Ansprechpartnerin: Frau Jessica Lindemaier  
Tel.: 089 -72 480 304, Fax: 089 -723 88 73  
mail: jlindemaier@zbvmuc.de

Prophylaxe Basiskurs für zahnärztliches Personal

Das Original schon seit 20 Jahren

Prophylaxe, das Zentrum der modernen Zahnmedizin ist eine spannende Herausfor-
derung, entsprechend viele Weiterbildungsziele gibt es: PAss, ZMP und DH. Hierfür 
bietet der Prophylaxe Basiskurs einen spannenden, aber auch notwendigen Einstieg: 
Machen Sie dann wirklich weiter, haben Sie nichts verloren – die PAss und die ZMP 
bauen auf dieser Grundlage auf. Dem ZBV-München ist es besonders wichtig, dass 
sich die aktuellen Entwicklungen im Prophylaxe-Basiskurs wiederspiegeln: Weniger 
Karies, dafür mehr Parodontitis, weniger Kinder, dafür mehr Alte. Und die praktischen 
Übungen kommen natürlich auch nicht zu kurz: „Reden ist gut, machen ist besser“.

Dieser Kurs richtet sich an ZAH bzw. ZFA. Vorkenntnisse in der zahnmedizini-
schen Prophylaxe sind nicht erforderlich. Der Kurs ist genau abgestimmt auf die 
Anforderungen weiterer Aufstiegsfortbildungen (PAss, ZMP), bietet jedoch für sich 
alleine eine perfekte Basis für die Organisation und Umsetzung moderner Prophyla-
xe in der Praxis. Die erfolgreiche Teilnahme befähigt zur unmittelbaren Teilnahme an 
der Klausur ZMP Baustein I.

 kursinhalte

●  Formalien: Delegation, Sicherheit, Hygiene – Grundlagen der Anatomie, Physio-
logie und Pathologie: Zahnhartsubstanz (Kariologie) und Zahnhalteapparat (Pa-
rodontologie) – Befundung supragingival: Kariesrisiko, Plaque- und Gingivitis -
Indizes, PSI mit klarer Strategie – Instrumentenkunde: Sonden, Scaler und 
Küretten, Unterschiede Ultraschall- und Schallscaler – Zahnoberflächenpolitu-
ren, Wirkstofftherapie, Instruktion und Motivation zur Mundhygiene – Grundla-
gen der Ernährungsberatung – Fissurenversiegelung – Abrechnung

 praxis

● Häusliche Mundhygiene: Reinigung, Wirkstoffe, Systematik 
● Instrumente: PAR- und WHO-Sonden, Scaler und Küretten
● Instrumentation, Abstützungen, Patientenlagerung
● PSI, dmf/t- bzw. DMF/T-Bestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
● Ultraschalleinsatz und Scaling
● Zahnoberflächenpolitur, Zungenreinigung und Fluoridierung
● Instrumentenschleifen

089 -72 480 304

z b v  m ü n c h e n  f o r t b i l d u n g  2 0 1 5

Referenten:
 ZMF Martha Holzhauser,  
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner,  
DH Ulrike Schröpfer, Prof. Dr. Christoph Benz,  
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
 590 € 
inkl. Skript, Mittagessen, Kaffeepausen,  
Prüfung

Kursort:
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2015 (09:00 bis 18:00)
Kurs-Nr. 1504 04.- 06.11.2015
 und 12.- 15.11.2015

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldung)
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PAss – Prophylaxeassistentin für zahnärztliches Personal

Die ProphylaxeAssistentin (PAss) ist eine moderne prophylaxeorientierte Weiterbil-
dung mit offiziellem eigenständigem Titel. 

Der Vorteil besteht darin, dass kostengünstig und kompakt eine Titel-Qualifikati-
on erworben werden kann, die zu allem befähigt, was in der Prophylaxe relevant ist. 
Die erfolgreiche Teilnahme befähigt zur unmittelbaren Teilnahme an der Klausur 
ZMP Baustein I.

 kursinhalte

●  Anamnese – Anatomie Zahn- und Zahnhalteapparat – Entstehung Biofilm und 
Management – Bakterielle/abakterielle Veränderung Zahnhartsubstanz (Karies, 
Erosion, Abrasion, Attrition) – Entstehung Gingivitis/Parodontitis – Befundung 
supra- und subgingival – Systematik und Ergonomie der Prophylaxe – Mundreini-
gung (Zähne, Zunge, Schleimhaut, Implantate, ZE) – Instrumentation – Wirkstoff-
therapie: Fluorid, CHX, CPP-ACP – Hilfsmittel/Wirkstoffe für häusliche Mundpfle-
ge – Zahnaufhellung – Praxis-Konzepte für alle Altersgruppen – Psychologie und 
Rhetorik

 praxis

●  Aktualisierung der Anamnese und Abstimmung mit dem Zahnarzt
●  PSI, Kariesrisikobestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
●  Befund- und Therapiedokumentation
●  Phantomkopfübungen: „PZR“ (Schall, US, Scaling, Politur, Pulverstrahl),
●  Ergonomie, Abstützungen, Instrumentation, Patientenlagerungen
●  Patientenbehandlungen unter Supervision (Karies- und Gingivitispatienten)
●   Gezielte Patientengespräche
●  Scaler- und Kürettenschleifen
●  Bleaching

!!! Bitte beachten
Voraussetzung für den  
Erwerb eines Zertifikates, ist ein erfolgreicher Abschluss  
des Prophylaxe Basiskurses

z b v  m ü n c h e n  f o r t b i l d u n g  2 0 1 5

(Bildquelle: © Sebastian Duda - Fotolia)

Referenten:
 ZMF Martha Holzhauser,  
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner,  
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
 959 €  
inkl. Skript, Instrumente, Vollverpflegung  
und Prüfungsgebüh

Kursort:
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2015 (09:00 bis 18:00) 
Kurs-Nr. 1505  18. -20.09.2015
 25. - 27.09.2015
 20. - 22.11.2015

Dieser Kurs findet zu den  
oben genannten Terminen an drei  
Wochenenden statt

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldung)

→
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Termine 2015 (09:00 bis 18:00)
Kurs-Nr. 3022  30.10.2015

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldung)

Termine 2015 (14:00 bis 16:30)
Kurs-Nr. 3019  04.11.2015

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldung)

Referenten:
 DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner

Gebühr:
295 € 
inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen

Kursort:
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2015 (09:00 bis 18:00)
Neue Termine folgen in Kürze

Röntgenkurs – 10 Stunden für zahnärztliches Personal 

Wenn Sie als Zahnmedizinische Fach angestellte(r) (ZFA) die Röntgen-Abschlussprü-
fung in der Berufsschule nicht bestanden haben, können Sie – zeitnah − dies in ei-
nem 10-stündigen Kurs nachholen. 

Referenten: Prof. Dr. Christoph Benz, Dr. Cornelius Haffner
Gebühr: 130 €, inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen
Kursort: Städtisches Klinikum München-Harlaching
Anmeldung: Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer.

Röntgen – Aktualisierung für zahnärztliches Personal

ZAH/ZFA, die im Röntgenbetrieb einer Praxis arbeiten, müssen ihre „Kenntnisse im 
 Strahlenschutz“ alle 5 Jahre aktualisieren.

Referenten: Dr. Cornelius Haffner
Gebühr: 25 €, inkl. Zertifikat
Kursort:  Großer Hörsaal, KZVB-/Kammergebäude,  

Fallstraße 34, 81369 München
Anmeldung: Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer.

Deep Scaling manuell und maschinell für ZMP’s und PAss

Sie sind erfolgreiche ZMP oder PAss und wollen das subgingivale Biofilm-Manage-
ment noch optimieren? 

Dieser 1 1/2 Tages Kurs macht Sie endgültig fit für Ihre tägliche Arbeit mit und 
am Patienten. Perfektionieren Sie den Einsatz von Hand- und Schall-/ Ultraschallin-
strumenten und lernen Sie wie beides effizient kombiniert werden kann. 

 kursinhalte

● Instrumentenkunde 
● Körperschonende korrekte Sitzpositionen
● Arbeitssystematik 
● Sondierungsübungen vorher und nachher um das Ergebnis zu überprüfen
● Scaling mit Spezialküretten (Gracey-Küretten) am Phantomkopf
● Sichere Adaption und Angulation der Instrumente um Gingiva-Trauma 
 zu vermeiden
● Diverse extra- intraoralen Abstützungsmöglichkeiten mit Hilfsabstützung
● Hebel- oder Zugbewegung mit dem richtigem Dreh
● Zahnoberflächen substanzschonend glätten
● Furkations-Therapie
● Anwendung von Schall- und Ultraschallgeräten mit gebogenen Ansätzen
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Compact-Curriculum Endodontologie für Zahnärztinnen und Zahnärzte

Der Kurs ist in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Spezialisten und Dozenten der 
Universität München entstanden. Ziel ist die praxisnahe und industrieunabhängige Ver-
mittlung aller relevanten Behandlungskonzepte, von Einfach bis High-End. Ein besonde-
rer Schwerpunkt ist die unmittelbare Umsetzbarkeit in der täglichen Praxis. 

 kursinhalte

●   Der Kurs umfasst umfasst 5 Thementage: Histologie, Mikrobiologie, Zugangska-
vität, Endometrie, Lupe/Mikroskop, Antibakterielles, Aufbereitung maschinell 
(System A.E.T, Flexmaster, Reciproc, Mtwo, Hybridkonzept), Füllkonzepte (Gutta 
Master/Thermafil, Königsklassefüllung), Stiftversorgung

 zertifizierungsvorraussetzungen

●  Präsentation und Diskussion ausgewählter Artikel aktueller  
Fachliteratur (wird nach der Anmeldung zugeschickt)

●  Kollegiales Abschlussgespräch

Compact-Curriculum Parodontologie für Zahnärztinnen und Zahnärzte

Der Kurs ist in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Spezialisten und Dozenten der 
Universität München entstanden. Ziel ist die praxisnahe und industrieunabhängige 
Vermittlung relevanter Behandlungskonzepte, von der Diagnosestellung bis zum 
Lappen-Design, vom Schallschwinger bis zur photodynamischen Therapie. Die Kurs-
teilnehmer setzen die Theorie unmittelbar in die Praxis um. 

 kursinhalte

●   Der Kurs umfasst 5 Thementage: Anatomie – Pathogenese – Wechsel wirkung sys-
temischer Erkrankungen – Befundung – Initialtherapie – nicht-chirurgische/chirur-
gische Verfahren (regenerativ, mukogingival, Furkation) – Reevaluation, Behandlung 
Periimplantitis, Abrechnung, Instrumenteneinsatz, OP-Verfahren am Schweinekiefer

 zertifizierungsvorraussetzungen

●  Darstellung eines dokumentierten Patientenfalles aus der eigenen Praxis  
(Dokumentationsanleitung wird nach der Anmeldung zugeschickt).

● Kollegiales Abschlussgespräch

Röntgenkurs – Aktualisierung für Zahnärztinnen/Zahnärzte

Wer die Röntgenfachkunde 2010 er worben hat, müßte sie in diesem Jahr aktualisieren. 
Es sind keine weiteren Unterlagen notwendig.

●   Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an der Aktualisierung  
nur dann möglich ist, wenn Sie im Besitz einer deutschen Fachkunde  
im Strahlenschutz sind.

●   Bitte legen Sie diese in Kopie der Anmeldung bei.

Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Dr. Cornelius Haffner  
unter der E-Mailadresse haffner@teamwerk-deutschland.de zur Verfügung.

2 0 1 5

Referenten:
Prof. Dr. C. Benz, Dr. C. Haffner,  
Dr. H. W. Hermann, V. Bürkle 

Gebühr:
 1.700 € 
inkl. Vollverpflegung, zzgl. 150 € Prüfungs gebühr

Kursort:
VDW, Bayerwaldstr. 15, 81737 München

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2015 (09:30 bis 17:30) 
Kurs-Nr. 88017 07. - 11.12.2015

Referenten:
 Prof. Dr. Dr. M. Folwaczny , Dr. C. Hardt,  
U. Schröpfer, Dr. D. Steinmann, Dr. P. Wöhr

Gebühr:
 1.700 € 
inkl. Vollverpflegung, zzgl. 150 € Prüfungs gebühr

Kursort:
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2015 
Im Moment sind keine Termine geplant

Referenten: Prof. Dr. C. Benz
Gebühr: 35 €, inkl. Kammerskript, Prüfung, Zertifikat
Kursort:
Großer Hörsaal, KZVB-/Kammergebäude,  
Fallstraße 34, 81369 München

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2015 (17:00 bis 19:30) 
Kurs-Nr. 4009 04.11.2015

55 Fortbildungspunkte

65 Fortbildungspunkte
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Zahnärztlicher Bezirksverband  
München Stadt und Land
Fallstraße 34, 81369 München, Tel.: 089 -72480-304, mail: jlindemaier@zbvmuc.de

Kursanmeldung

Hiermit melde/n ich/wir mich/uns verbindlich zu nachfolgender Fortbildungsveranstaltung des ZBV München Stadt und Land an.

Sollte die Anmeldung 3 Wochen vor Kursbeginn oder später erfolgen, ist die Zahlung der Kursgebühr per Überweisung fällig. 

Gemäß den Vorschriften (gültig ab 01.02.2014) zum SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren erfolgt der Einzug mit Vorankündigung 
(Pre-Notification) als Rechnungsbestandteil mit Angabe unserer Gläubiger-Id und der Mandatsreferenznummer.

Kurs-Nr.:
 
Name Kursteilnehmer/in:

Rechnungsadresse :  □ Praxisanschrift □ Privatanschrift
 
Adresse Kursteilnehmer/in:
 
Geburtsdatum/Geburtsort:
 
Name/Adresse der Praxis:
 
Telefon/Telefax/E-Mail:

Ihre Anmeldung ist nur verbindlich, wenn folgende Anlagen der jeweiligen Kursanmeldung beigelegt werden.

Praxispersonal:
Für Prophylaxe Basiskurs:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie
Für PAss–Prophylaxeassistentin:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie, Zertifikat Prophylaxebasiskurs in Kopie
Für Röntgenkurs (1-tägig):  Helferinnenbrief in Kopie, Bescheinigung über 3-stündige praktische Unterweisung durch Praxisinhaber
Für Aktualisierung-Röntgen:  Röntgenbescheinigung in Kopie
Für Scaling Kurs: ZMP- oder PAss Urkunde

Zahnärzte: 
Aktualisierung Röntgen:  Erwerb der deutschen Fachkunde im Strahlenschutz

Zahlung der Kursgebühr

□  Überweisung: Ich werde die fälligen Kursgebühren nach Rechnungserhalt gemäß den Vereinbarungen der Rechnungsstellung rechtzeitig 
vor Kursbeginn per Überweisung bezahlen.

□  Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats: Ich ermächtige den ZBV München, Kursgebühren von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ZBV München auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Die Abbu-
chung erfolgt gemäß den Vereinbarungen in der Rechnungstellung.

  Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

   □ Praxiskonto □ Privatkonto

Kontoinhaber  Kreditinstitut
 
IBAN  BIC

Datum/Unterschrift/Stempel  Unterschrift des Kontoinhaber/in
   bzw. Bevollmächtigte/r für SEPA-Lastschriftmandat

Gläubiger-ID: DE87ZZZ00000534910 Mandatsreferenz: Erhalt mit Rechnung

a n m e l d u n g  p e r  p o s t
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→ Die Montagsfortbildung des Zahnärzt-
lichen Bezirksverbandes München ist 
 eine Fortbildungsreihe mit langer Tra - 
di tion. In einem Jahr finden an fünfzehn 
Mon tagen außerhalb der Schulferien Re-
ferate hochkarätiger Wissenschaftler 
statt, die sich mit ver schiedenen Themen 
der Zahnmedizin beschäftigen. 

Vier Themengruppen werden dabei unter-
schieden: 
•  Parodontologie
•  Kieferorthopädie
•  zahnärztliche Chirurgie und  

Kiefer chirurgie 
•  restaurative Zahnmedizin

Der Bereich Kiefer orthopädie wird mit 3 
bis 4 Terminen von Frau Prof. Dr. Rudzki- 
Janson, emeritierte Direktorin der Poli-
klinik für Kieferortho pädie in München, 
organisiert. 

Die Montagsfortbil dungen finden im 
großen Hörsaal des Gebäudes der Kas-
senzahnärztlichen Vereinigung Bayerns 
(KZVB) in der Fallstr. 34 statt. Beginn der 
Veranstaltungen ist 20 Uhr c.t., das Ende 
einschließlich einer Diskussion liegt etwa 
um 21:30 Uhr. Der Besuch einer Veran-
staltung erfolgt offen ohne Anmeldung. 
PKW-Parkplätze sind vor dem Haus in 
ausreichender Zahl vorhanden, ebenso 
ist die S-Bahn-Station „Mittersendling“ 
(S7, S20) leicht zu Fuß erreichbar. Am En-
de eines Referats erhält jeder Teilnehmer 
ein Zertifikat mit der Ausweisung von 
zwei Fortbildungspunkten.

Dr. Cornelius Haffner  

und Prof. Dr. Christoph Benz

Montagsfortbildung

• Veranstaltungsort: Zahnärztehaus München, großer Vortragssaal, Fallstraße 34, 81369 München
• Diese Veranstaltungen sind für Mitglieder des ZBV München Stadt und Land kostenlos. 
• Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
•  Gemäß den Leitsätzen der BZÄK, DGZMK und KZBV zur zahnärztlichen Fortbildung wird diese Veranstaltung  

mit 2 Fortbildungspunkten bewertet. 

 Prof. Dr. Christoph Benz 

 Fortbildungsreferent des ZBV München Stadt und Land

 Fallstr. 34, 81369 München

• Veranstaltung für Zahnärztinnen und Zahnärzte

 
19. Oktober 2015 Arbeitskreis für Kieferorthopädie
Thema:  Evidenzbasierte Medizin (EBM) und 
  Kieferorthopädische Risikofaktoren
Referent: Univ.-Prof. Dr. Ulrike Ehmer
  Direktorin, Poliklinik für Kieferorthopädie,  
  Universität Münster

Abstract:

EBM Prinzipien gelten für die gesamten Spezialisierungen der Medizin und Zahnmedizin, 
quasi fachübergreifend. Für diese fachübergreifenden Strategien soll einleitend eine 
Übersicht zu den „Oxford CEBM Levels of Evidence“ also den Evidenzgraden gegeben 
werden. In kurzer Diskussion erfolgt weiter die hierfür erforderliche Darstellung von ge-
staffelten Publikationstypen, Consort Statement (Consolidated Standards of Reporting 
Trials), Cochrane Reviews, Metaanalysen u. a.
In dem kieferorthopädisch fachspezifischen, auch zahnärztlich und kieferchirurgisch in-
terdisziplinär interessanten Teil wird überleitend zum gesamten kieferorthopädischen 
Risikospektrum referiert. Eine ausführliche Darstellung des evidenten Risikopotentials 
„Externe Apikale Wurzelresorptionen (EARR = External Apical Root Resorption“) erfolgt 
unter dem Aspekt Evidence based versus Expierience based. Hierbei werden umfangrei-
che patienten- und behandlungsbezogene Faktoren diskutiert und praktikabel in prae-
therapeutisch, therapeutisch und postherapeutisch- Prognose bei Risikoverwirklichung 
– differenziert. Für die rechtlich geschuldete Risikoaufklärung liefern abschließende 
Hinweise aus dem juristisch und fachspezifisch interdisziplinär abgeklärten Prozedere 
eine Diskussionsgrundlage.

09. November 2015 Arbeitskreis für Zahnerhaltung
Thema:  Keramikinlays und –teilkronen – 
  Neue Konzepte der Präparation
Referent: Prof. Dr. med. dent. Karl-Heinz Kunzelmann,
  Leitender Oberarzt, Stellvertreter des Direktors,
  Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie,
  Klinikum der Ludwig-Maximilians-Universität München

23. November 2015 Arbeitskreis für Zahnerhaltung
Thema:  Vorbehandlung von Substratoberflächen 
  zur intraoralen Reparatur von Restaurationen
Referent: OA Dr. Uwe Blunck
  Charité - Universitätsmedizin Berlin
  Charité Centrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 
  Abteilung für Zahnerhaltung und Präventivzahnmedizin 

m o n t a g s f o r t b i l d u n g
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z b v  g e s c h ä f t s s t e l l e _ b e r a t u n g  u n d  t e r m i n e

Anmeldung zur Abschlussprüfung am 20.01.2015

→  Sie haben Fragen zur Abschlussprüfung?

Bitte wenden Sie sich bei allen offenen Fragen direkt an den
ZBV München, Herr Cosboth, Telefon 0 89 / 7 24 80 - 3 08

→  Wie und wann melden Sie sich zur Abschlussprüfung an?

In der Woche vom 21.09.2015 bis 25.09.2015 wird in den Schul-
klassen das Anmeldeformular ausgeteilt.
Das Anmeldeformular ist vollständig ausgefüllt und unterschrie-
ben (Ausbilder/in und Auszubildende/r) bis spätestens

30. Oktober 2015 (Poststempel)

beim
Zahnärztlichen Bezirksverband
München Stadt und Land
Fallstr. 34
81369 München
einzureichen:

→  Folgende Unterlagen müssen beigefügt werden:

• Anmeldeformular (Original)
• das letzte Zeugnis der Berufsschule (Kopie)
• Bescheinigung über die abgelegte Zwischenprüfung (Kopie)
• Berichtsheft
•  Röntgenberichtsheft (Einreichung nach Terminbekanntgabe 

durch entsprechende Lehrkräfte)

(Bitte beachten Sie, dass unvollständige Unterlagen nicht bearbei-
tet werden! Die Unterlagen müssen komplett beim ZBV München 
eingereicht werden! Unvollständige oder verspätet eingereichte 
Anmeldungen führen zum Ausschluss an der Abschlussprüfung)

Nach dem 25.09.15 kann das Anmeldeformular mit einem Fax-
vordruck (erhältlich im Schulsekretariat) angefordert werden. Der 
Grund des Fehlens am Schultag ist anzugeben und vom Ausbilder 
mit Unterschrift und Praxisstempel zu bestätigen.

Bitte faxen Sie die Bestätigung an die ZBV-Faxnummer 
0 89 / 7 23 88 73.
Das Anmeldeformular wird Ihnen dann umgehend zugeschickt!

Geschäftsstelle ZBV München Stadt und Land

 Zu folgenden Bürozeiten erreichen Sie uns telefonisch:
 Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
  12.30 Uhr bis 16.00 Uhr
 Freitag  09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 
• Jessica Lindemaier
 Tel.: 72480-304, E-Mail: jlindemaier@zbvmuc.de
- Fragen zur Mitgliederbewegung
- Fortbildungskurse ZÄ/ZA und ZAH/ZFA
- Berufsbegleitende Beratung
- Terminvereinbarung
- Berufsrecht/sonstige Fragen 

• Oliver Cosboth
 Tel.: 72480-308, E-Mail: ocosboth@zbvmuc.de
- Helferinnenausbildung und Prüfung
- Zahnärztlicher Anzeiger
- Montagsfortbildung 

• Kerstin Birkmann
 Tel.: 72480-311, E-Mail: kbirkmann@zbvmuc.de
- Buchhaltung 
 Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

•  Wichtigste Informationen unter www.zbvmuc.de

Mitgliedsbeiträge

Am 01.10.2015 ist der Mitgliedsbeitrag für das  
IV. Quartal 2015 fällig

Quartalsbeiträge für den ZBV München
Gruppe 1A 2A 2B 3A 3B 3C 3D 5
ZBV/€ 82,- 23,- 18,- 82,- 82,- 23,- 23,- 50 v. H. der
         Beitragshöhe
         nach der
         zutreffenden
         Beitragsgruppe
Alle Mitglieder, die dem ZBV München eine Einzugsermächtigung 
erteilt haben, müssen nichts veranlassen. 

Die restlichen Mitglieder bitten wir um Überweisung.

Deutsche Apotheker- und Ärztebank e.G., München
IBAN: DE95300606010001074857
BIC: DAAEDEDD

Änderung von Bankverbindungen, Anschriften, Tätigkeiten

Bitte denken Sie daran, den ZBV München rechtzeitig bei Ände-
rung Ihrer Bankverbindung zu informieren, wenn Sie dem ZBV 
München eine Ermächtigung zum Einzug der Beiträge erteilt ha-
ben. Meistens erheben die Banken bei einer Rückbelastung des 
Beitragseinzuges eine Rücklastschriftprovision von derzeit € 
3,00, die wir an Sie weitergeben müssen, wenn Sie die Meldung 
versäumt haben. Änderungen wie z.B. Privat- u. Praxisanschrift, 
Telefon, Promotion, Beginn und Ende einer Tätigkeit, Niederlas-
sung, Praxisaufgabe etc. bitten wir dem ZBV München Stadt und 
Land unbedingt schnellstmöglich zu melden.
Am einfachsten per FAX unter 089 -723 88 73

Laut Zahnheilkundegesetz, Berufsordnung und Delegationsrahmen 
der Bundeszahnärztekammer ist eine selbst ständi ge, freiberufl iche 
Tätigkeit zahnärztlichen Personals am Patienten nicht möglich. Die 
Arbeit am Patienten hat immer unter Aufsicht und Verantwortung des 
Praxisinhabers, also des approbierten Zahnmediziners zu erfolgen.
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Berufsbegleitende Beratung 
des ZBV München

• Kontakt 
 Dr. Michael Gleau 
 Telefon: 089 72480 308

Im Rahmen der berufsgeleitenden Beratung des ZBV Mün-
chen unterstützen wir unsere Mitglieder in Fragen der Praxis-
abgabe, der Praxisübernahme und der Neugründung. Eben-
so beantworten wir vertragliche und juristische Fragen zum 
Angestelltenverhältnis.

Dieser Service ist für die Mitglieder des ZBV kostenlos.  
Die Beratung findet im Zahnärztehaus München statt.

Ehrung verdienter Zahnartzhelferinnen

Im Jahr 2015 wird die Ehrung für Zahnarzthelferinnen mit 
langjähriger Berufszugehörigkeit wiederum vom ZBV Mün-
chen Stadt und Land durchgeführt.

• Termin: 14. Oktober 2015

Geehrt werden Zahnarzthelferinnen mit 20-, 25-, 30-, 35- und 
40-jähriger Berufszugehörigkeit, wobei die Ausbildungszeit mit 
angerechnet werden kann. Es wird hierzu eine kleine Feier 
stattfinden, zu welcher die zu ehrenden Praxismitarbeiterinnen 
mit Begleitung sowie der Praxisinhaber/in eingeladen werden.

Wenn Sie, liebe Kollegin, lieber Kollege, die Ehrung  
Ihrer Praxismitarbeiterin wünschen, bitten wir Sie, die Unter-
lagen (Fragebogen) für die Anmeldung im ZBV

unter Telefon: 089/72480-308 oder 
per E-Mail: info@zbvmuc.de anzufordern.

Dr. Dorothea Schmidt
2. Vorsitzende des ZBV München und
Referentin für Zahnärztliches Personal

Aufruf

•  Weihnachtsspenden des Hilfsfonds  
der Bayerischen Landeszahnärztekammer

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wie jedes Jahr stellt die BLZK aus ihrem Hilfsfonds einen ge-
wissen Geldbetrag zur Verfügung, um bedürftigen Kolleginnen 
und Kollegen oder Zahnarztwitwen eine kleine Weihnachts-
spende zukommen zu lassen.

Der ZBV München bittet Sie deshalb, uns in Frage kommende 
Personen mit geringfügigem Einkommen, die für eine Spende 
in Frage kommen, namentlich und mit vollständiger Adresse 
zu benennen. 

ZBV München Stadt und Land
Fallstr. 34
81369 München

Bei Rückfragen:  
Herr Oliver Cosboth - Tel. 089/ 72 480 308

www.zbvmuc.de  19/15_ zahnärztlicher anzeiger_19

Außerordentliche Delegiertenversammlung 2015

Außerordentliche Delegiertenversammlung 2015
des Zahnärztlichen Bezirksverbandes München Stadt  
und Land

Die außerordentliche Delegiertenversammlung findet am
Montag, 21. September 2015, 18:00 Uhr
Raum 1.09, 1. Stock statt.
Zahnärztehaus, Fallstraße 34, 81369 München
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Weitere Flexibilisierung

AUSWIRKUNGEN DES GKV-VERSORGUNGS-
STÄRKUNGSGESETZES AUF DIE ZAHNMEDIZIN

Das am 23. Juli in Kraft getretene GKV-Versorgungsstärkungs-
gesetz umfasst eine ganze Bandbreite von Themen. Assesso-
rin Claudia Rein von der Rechtsabteilung der KZVB beleuchtet 
einige der Neuerungen.

Die Änderung bei den Medizinischen Versorgungszentren 
(MVZ) ist aus Münchner Sicht besonders interessant, weil sie 
Eingang fi nden wird in die Niederlassungsberatung, die in den 
Bezirksstellen stattfi ndet. Voraussetzung für die Gründung ei-
nes MVZ war es bisher, dass dieses „fachübergreifend“ tätig 
ist. Nicht möglich war also ein reines „Zahnärzte-MVZ“. Dies 
ändert sich nun. Unabhängig von diesen erweiterten Gestal-
tungsmöglichkeiten haben MVZ aber die gleichen Rechte und 
Pfl ichten wie alle anderen Vertragszahnärzte. Neben der vor-Qu
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Es muss nicht immer 
München sein
MEHR ALS 200 JUNGE ZAHNÄRZTE BEIM 
KZVB-NIEDERLASSUNGSSEMINAR 

Ein voller Erfolg war das erste Niederlassungsseminar der 
KZVB, das Ende Juli im Zahnärztehaus München stattfand. 
Mehr als 200 junge Kolleginnen und Kollegen folgten der Ein-
ladung der beiden KZVB-Vorsitzenden, um sich zwei Tage lang 
über alle Fragen rund um die Niederlassung zu informieren.

Von der korrekten Abrechnung über die Wirtschaftlichkeitsprü-
fung bis hin zur Vertragsgestaltung reichten die Themen. Be-
sonders gut kam ein Workshop zum Thema „Businessplan“ an. 
„Wir lernen an der Uni zu wenig über betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge. Da ist diese Veranstaltung eine wertvolle 
Ergänzung“, meinte ein Zahnarzt, der gerade seine Vorberei-
tungszeit absolviert. 

20_zahnärztlicher anzeiger_19/15 www.zbvmuc.de 

Gut besucht waren die Vorträge beim Niederlassungsseminar 
der KZVB im Zahnärztehaus München.
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herigen Einholung einer Genehmigung durch den jeweils zu-
ständigen Zulassungsausschuss für Zahnärzte bedarf die 
Entscheidung zur Gründung eines MVZ auch der ausführli-
chen steuerrechtlichen und anwaltlichen Beratung.

Vertretungen, die länger als eine Woche andauern, müs-
sen der Bezirksstelle der KZVB mitgeteilt werden. Das Gesetz 
hat nun die Möglichkeit geschaffen, dass sich auch ein ange-
stellter Zahnarzt vertreten lassen kann. Bislang konnte sich 

KZVB-Vize Dr. Stefan Böhm, der das Seminar initiiert hat, stellt 
klar, warum die KZVB mehr in diesem Bereich tun muss: „Wir 
haben derzeit einen Trend zur Anstellung. Die Ursachen dafür 

sind vielfältig. Das reicht von der Feminisierung bis zur soge-
nannten Work-Life-Balance. Die flächendeckende wohnortna-
he Versorgung werden wir aber nur sicherstellen können, wenn 
sich wieder mehr junge Kolleginnen und Kollegen für die 
Selbstständigkeit begeistern lassen.“

Klar wurde aber auch, dass es die jungen Kollegen vor al-
lem in die Städte zieht. Am beliebtesten ist und bleibt der Groß-
raum München. Deshalb wies die KZVB auf die vielen Vorteile 
hin, die eine Niederlassung im ländlichen Raum hat. In einem 
Workshop wurde den Teilnehmern gezeigt, dass eine Landpra-
xis rentabler sein kann als eine Praxis in der Großstadt. Denn 
schon heute tun sich leider viele Kollegen im ländlichen Raum 
schwer, einen Nachfolger für ihre Praxis zu finden. 

Das Niederlassungsseminar der KZVB soll jungen Zahnärz-
ten die Angst, vor dem Schritt in die Selbstständigkeit nehmen. 
„Wir haben viel zu oft über die Nachteile der Freiberuflichkeit 
gesprochen. Doch die Selbstständigkeit hat ja auch viele Vor-
teile. Die freie Zeiteinteilung oder die Gründung von Berufsaus-
übungsgemeinschaften ermöglichen auch die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf“, so Böhm.

Aufgrund der großen Resonanz ist ein zweites Niederlas-
sungsseminar im November 2015 geplant. Nähere Informatio-
nen dazu finden Sie im Internet auf der Seite 
www.kzvb.de/niederlassung2.

Leo Hofmeier

nur der zugelassene Zahnarzt bei Krankheit, Urlaub oder Fort-
bildung innerhalb von zwölf Monaten für die Dauer von bis zu 
drei Monaten vertreten lassen. Zudem war es Vertragszahn-
ärztinnen in unmittelbarem zeitlichem Zusammenhang mit 
einer Entbindung möglich, sich bis zu einer Dauer von zwölf 
Monaten vertreten zu lassen. Diese Regelungen gelten nun 
auch für angestellte Zahnärztinnen. Des Weiteren sieht die 
gesetzliche Neuregelung vor, dass eine Vertretung für den An-
gestellten auch dann möglich ist, wenn ein gesetzlicher An-
spruch auf Freistellung von der Arbeitsleistung besteht (bei-
spielsweise wegen Schwanger- oder Mutterschaft, Eltern 
oder- Pflegezeit). Hier kann die Vertretung für die Dauer der 
Freistellung beansprucht werden.

Ausführlichere Artikel zum neuen Gesetz sind erschienen 
bzw. erscheinen im KZVB Transparent 15+16/2015 sowie in 
der September-Ausgabe des Bayerischen Zahnärzteblatts.

Claudia Rein
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KZVB-Vize Dr. Stefan Böhm machte in seiner  
Begrüßung klar, warum die KZVB ein Interesse dar-
an hat, dass sich wieder mehr Zahnärzte für  
die Selbstständigkeit entscheiden.  
Nur so lasse sich die flächendeckende  
wohnortnahe Versorgung sichern.

Claudia Rein
Assessorin in der Rechtsabteilung  
der KZVB
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Notfalldienste der Zahnärzte

Notdienstportal der bayerischen Vertragszahnärzte:

www.notdienst-zahn.de

Auf dieser Internetseite können sich Schmerzpatienten darüber informieren, welche Praxis in Ihrer Umgebung an allen Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen für den zahnärztlichen Notdienst eingeteilt ist; und zwar bayernweit. Der zeitliche Umfang des Notdienstes in 
der Zahnarztpraxis ist in München Stadt und Land auf die Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr festgesetzt. 
In der übrigen Zeit, 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr, besteht Behandlungsbereitschaft, also Rufbereitschaft.

In München gibt es zusätzlich einen täglichen Bereitschaftsdienst an 365 Tagen im Jahr von 19.00 Uhr bis 23.00 Uhr.
Während dieser Zeit ist der zum Bereitschaftsdienst eingeteilte Zahnarzt in seiner Praxis erreichbar.

Im Falle eines unerwarteten Ausfalles eines eingeteilten Zahnarztes ist sofort die Bezirksstelle München Stadt und Land 
der KZVB zu benachrichtigen.

• Notfalldienst München Mitte

12./13.09.2015 Dr. Oliver Wepler
  Tal 27, 80331 München
19./20.09.2015 Dr. Edeltraud Steinbügl
  Sophienstr. 1, 80333 München
 26./27.09.2015 Dr. Johannes Trägner-Born
  Rumfordstr. 21a, 80469 München

• Notfalldienst München Ost

 12./13.09.2015 ZA Markus C. Schmitt
  Friedrich-Eckart-Str. 50, 81929 München
 19./20.09.2015 Dr. Marion Evers
  Wasserburger Landstr. 274a
  81827 München
 26./27.09.2015 Dr. Franz Schlamminger
  Wasserburger Landstr. 217 
  81827 München

• Notfalldienst München West

 12./13.09.2015 Dr./MU Budapest Georg Gabor Onodi
  Rotkreuzplatz 2a, 80634 München
 19./20.09.2015 Dr. Dr. Stefan Michel
  Gleichmannstr. 5b, 81241 München
 26./27.09.2015 Dr. med. Eva Ilberg
  Ruffinistr. 16, 80637 München

• Notfalldienst München Süd

 12./13.09.2015 ZA Radoslav Gajic
  Lindwurmstr. 52, 80337 München
 19./20.09.2015 ZA Alexander May
  Drygalski-Allee 117, 81477 München
 26./27.09.2015 Dr. Ilse-Philomena Weber
  Rattenberger Str. 35, 81373 München

• Notfalldienst München Nord

12./13.09.2015 Dr. Jochen Scherer
  Situlistr. 29, 80939 München

 19./20.09.2015 Daniela Winkels
  Agnesstr. 4, 80801 München
 26./27.09.2015 Dr. med. Abdolrasoul Abarghooei
  Ungererstr. 175, 80805 München

• Notfalldienst Land Südost

 12./13.09.2015 Dr. Jasmin Kindler-Eickel
  Bahnhofstr. 43, 82041 Deisenhofen
 19./20.09.2015 Dr. Ina Scholl
  Tisinstr. 17, 82041 Oberhaching
 26./27.09.2015 Dipl.-Stom. Steffen Nagel
  Glonner Str. 8, 85640 Putzbrunn

• Notfalldienst Land Nordost

 12./13.09.2015 ZA Karl Sochurek
  Mühlbaurstr. 36, 81677 München
 19./20.09.2015 ZÄ Monika Wild
  Prinzregentenstr. 121, 81677 München
 26./27.09.2015 Dr. Bernd Görgner
  Rosenkavalierplatz 17, 81925 München

• Notfalldienst Land Nord

 12./13.09.2015 Dr. Gudrun Gehm
  Buchenstr. 45, 85716 Unterschleißheim
 19./20.09.2015 ZÄ Maria Schiminski
  Bürgerplatz 7, 85748 Garching
 26./27.09.2015 ZA Peter Schrägle
  Lassallestr. 95, 80995 München

b e z i r k s s t e l l e  m ü n c h e n  s t a d t  u n d  l a n d
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Aktuelle Seminarübersicht des ZBV Oberbayern

Die Veranstaltungen/Kurse finden nach den Leitsätzen und Punktebewertungen von BZÄK und DGZMK statt.
Alle Seminare können online unter www.zbvoberbayern.de unter der Rubrik „Fortbildung“ gebucht werden.
Hier finden Sie auch detaillierte Erläuterungen zu den jeweiligen Seminaren.

Darüber hinausgehende Informationen zur verbindlichen Kursanmeldung erhalten Sie bei 

•  Ruth Hindl 
Grafrather Str. 8, 82287 Jesenwang

 Tel.: 08146-997 95 68, Fax: 08146-997 98 95 
 rhindl@zbvobb.de

Seminare für Zahnärztinnen/Zahnärzte:

1) Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz für ZÄ
 Fr. 18.09.2015 18.00 bis 21.00 Uhr  83278 Traunstein
 Fr.   09.10.2015 18.00 bis 21.00 Uhr  84577 Tüssling
 Mi.  14.10.2015 18.00 bis 21.00 Uhr  80999 München-Allach 

 Fr.  16.10.2015  16:00 bis 19:00  Uhr  85283 Wolnzach  

Seminare für zahnärztliches Personal:

2)  Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz für das zahnärztliche Personal
 Fr. 18.09.2015 16.00 bis 18.00 Uhr  83278 Traunstein
 Mi.  07.10.2015 16.00 bis 18.00 Uhr   80999 München-Allach
 Fr.  09.10.2015 16.00 bis 18.00 Uhr  84577 Tüssling
 Fr. 16.10.2015 14:00 bis 16:00 Uhr  85283 Wolnzach

3)  1-Tages-Röntgenkurs (10. Std.) zum Erwerb der erforderlichen Kenntnisse im Strahlenschutz
 Sa. 12.09.2015 09.00 bis 18.00 Uhr  80999 München-Allach
 Sa. 27.02.2016 09.00 bis 18.00 Uhr  80999 München-Allach
 Sa. 06.08.2016 09.00 bis 18.00 Uhr  80999 München-Allach
 Sa. 08.10.2016 09.00 bis 18.00 Uhr  80999 München-Allach

4)  3-Tages-Röntgenkurs (24. Std.) zum Erwerb der erforderlichen Kenntnisse im Strahlenschutz
 Fr./Sa./Sa. 04.03./05.03./19.03.2016 09.00 bis 17.00 Uhr  80999 München-Allach
 Fr./Sa./Sa.   17.06./18.06./02.07.2016 09.00 bis 17.00 Uhr  80999 München-Allach
 Fr./Sa./Sa.  04.11./05.11./19.11.2016 09.00 bis 17.00 Uhr  80999 München-Allach

6)  Kompendium ZFA „Zahnersatz Basics“
 17.10.2015  09.00 bis 17.30 Uhr  80999 München-Allach

7)  ZML Weiterbildung – Zahnmedizinische/r Laborassistent/in
 17.02.2015 – 10.06.2015 09:00 – 18:00 Uhr   80999 München- Allach

8)  ZMP Autstiegsfortbildung 2015/2016
 ab 14.04.2016 Baustein 1 09.00 bis 18.00 Uhr  80999 München-Allach
 ab  07.07.2016 Baustein 2.1 09.00 bis 18.00 Uhr  80999 München-Allach
 ab  10.11.2016 Baustein 2.3 09.00 bis 18.00 Uhr  80999 München-Allach
 ab  07.12.2016 Baustein 2.2 09.00 bis 18.00 Uhr  80999 München-Allach
 Vorbereitungskurs für Prüfung Baustein 1
 30.04.2016  09.00 bis 18.00 Uhr  80999 München-Allach

9)  Notfallsituationen in Ihrer Zahnarztpraxis
 Kurstermine nach Vereinbarung

z b v  o b e r b a y e r n _ s e m i n a r a n g e b o t
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